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Deutschland .
Würzbnrg , vom 2b ^ edr.Der diesige Hofkricgsrarh ist ausgelößt worden .Das Divisionskommando , welchem der bisherige Kriegs-

tachssecretär zugetheitt worden ist, tritt nun an dessenStelle . Die Rache und Kanzlisten wurden andern
Dlkastenrn zugccheilr. Die ehemalige Leibgarde istebenfalls aufgehoben und iz Mann davon sind nachMünchen befehligt, die übrigen aber mit lost. monat¬
lich ihrer Dienste entlassen worben .

Hier wird itzt ebenfalls ein kurbaierischcs Regie»
ruiigöbiatc , für die Fürstenrhümer in Franken, ganz
Nach dem Plan des Münchner Regierungsblatts , er»
scheinen und muß von allen karfürstl. Landcsstellen,Ämtern , Pfarrämtern gehalten und gesammelt wer»
den .

Wien , vom 27 Febr.
Seit gestern sind die Ziehungen der hiesigen Münz

Becgwerkslotlene für dieses Jahr geendigt . Sie dau¬erten io Tage von Morgens früh 8 Ubr bis Mit¬
tags 2 Uhr . Ein Bedienter gewann ein Loos von
25,020 fi Das größte Loos von zo,ooo si. wurde
erst den letzten Tig geiogen und fi t ein m Prager zu .

Regensburg , vom 28 Febr .Die Minister der vermiMenden Mächte Hahr» heute

durch daS Reichsdirekrorium, mittelst der gewöonll»
chen BegleilungSnolen, so gendes an den Reichstag ge¬
langen lassen : Der Unterzeichnete rc . hat die Ehre
gehabt, vor beynahe z Monaten den in dem Lauf der
drey vorhergcqangcnen Monare mit der vom Reich
bevollmächtigten ausserordentlichen Deputation abge »
schloffenen Gcneralpian der Ratifikation des deutsche«
Reichs vorzulegcn Er hat vabey nicht verschwiegen,
daß Se . kaiserl . Maiestät mit den vermttttcndenMäch¬
ten über einige für dar Saus Oestreich wichtige Punk«
le Unterhandlungen angeknüpft habe , woraus einige
anderweitig. Verfügungen entspringen könnten . Er hat z«
gleicher Zeit die bstimmtc Versicherung gegeben , daß seine
Regierung kein Mittel , um das bisher geschehene zu be¬
festigen, verabsäumen und daher unausgesetzt sieb mit
Regulierung der m Geevlge der au - g stellten Grund¬
sätze oder eingegangenen Verbindlichkeiten nochiu be»
rlcdt aenden Gegenstände beschäftige» werde Wirk¬
lich ist auch am 2b . Dec. eine Konvention mit Sr .
k . k. Maj . aoqe chloffen worden , buftlbe ist fetlbem vott
sämtlichen B 'heittqten raufi irt und ve-schl,dme da»
rau - folgende Ecklärung-n sind re 'vouständtgt wor¬den. In der Zw' sch nzett ist alles , was die
U künde vom 2z Nov . noch ui berichtigen übrig
Lüaffen hatte , vollkommen zwischen den Vermittler «



( i ? r
i»«d brr Deputation berichtigt worden . Man darf
so «tue Verzögerung sich nicht leid seyn lassen , die

zwar lang gewesen wäre , wenn man blos die drin ,
gende Nothwenbigkeit / allen Ungewißheiten ein Ziel

zu setzen , in Betrachtung gezogen hätte , die aber die

letzte Hand an eine Aebm zu legen erlaubt hak , wo¬

von di « Ruhe des deutschen Reichs abhieng . Diese
Arbeit wird nun beute van der Deputatton , in Ver¬

einigung mit dem kaiftrl . Bevollmächtigten , dem all¬

gemeinen Reichstag vorgeiegk . Alle darian vsrkom -

inende Gegenstände sind im voraus bekannt , die Mei »
« ungen darüber sind gebildet und der Patriotismus
der Kurfürsten , Fürsten und Stände veS Reichs hat
ohne Zweifel nur diesen Augenblick abgewarm , um
den vccmilticaden Mächten den einzigen Bewe >ß von
Dankbarkeit , der allein ihre » freundschaftlichen Ab¬

sichten entsprechen kann , d . h . um dem ganzen Resul¬
tat so vieler Sorgfalt eine schleunige Ratifikation zu
geben . Regensdurg d. 27 . Fedr . rc.

Von der am 2 ; . d statt gehabten 4h . Reichsvepu «

tütionesitzung ist noch zu bemerken daß darin » unter
andern auch der herzogl . würiembergisch « Subdele -

girte . im E >nv rständniß mir dem markgräfl . oavi -

scheu Komjliatg sandten , Grafen v . Görz , die An¬

zeige machte , daß die Reichsgraftn sich an die beiden

Kommissionshöfe mir der Bitte gewendet hatten , nach
nunmehr genehmigtem Vorschlag der KommisswnS «

Subdelegatioa und beschlossener Aufnahme desselben
in den DeputationShauptschluß , die zu ihren Gunsten
bisher angcordnet gcweßne Gesammtadministrallvn
der für sie bestimmten Eatichadigungsmasse aufznhe -

den , und einen jeden von ihnen , gleich andern Für¬
sten und Ständen , in den Besitz des ihm bestimmte «

Aktheils einzuwciftn . . Die Drputattonsmitglieder
fanden hiebcy nichts zu erinnern .

In der nemlichen Sitzung nahm die ReichSdeputa «

tivn einen von dem Direktorium evlworfnen Bericht
an die Reichsversammlung in Betreff des in Gemäs -

heit der letzten Noten der vernurtlcnden Minister und
der darauf gefolgten Beschlüsse der Deputation modi -

siMen Depuranöns . HauplschlusseS an , welcher Be¬

richt bann deute gleichfalls an die Reichsversammlung
gebracht worden ist.

Folgendes ist der Bericht der Reichskevutalion au
die allgemeine Reichsversammlung : Der von der

ausserordcntlichen Reicdsdepulatwo an die allgemeine
Rrlchsversammlung beförderte , und allda wirklich tu

Beralhuug stehende Deputationshaupischluß vom rz .
No » , vor I . konnte noch nicht all . zu dem Enischä .

digungsgeschäft gehörigen Gegenstände gänzlich er¬

schöpfen , sondern es mußten darinn noch manche wich .

Me Bkstlmmunge u Vorbehalten werben . Di « Herren

Minister der vermittelnden Mächte haben mittlerweile
über diese noch vordehaltenen nähern Bestimmungen
ihre wettern Anträge an die Deputation gebracht ,
auch ist bey dieser -der Bericht von der über das be« ,
sondre Enischätigungswesen der Heroen Rcichsgrafen
ernannten Kommission inzwischen eingekommen . Sie
hat erstgedachte weitern Anträge der Herren Minister
sowohl , als den nurerwähntcn kommissarischen Bericht
gründlich erwogen und befunden , daß die in ihrem
ersten Depuiattonshauprschlvß noch fehlenden wesent¬
lichen Bestimmungen nunmehr wirklich erfolgen konn¬
ten , sie hat daher hiernach bey allen einschlagende »
Stellen und Paragraphen des Deputationshaoptschluff
ses die nötyiqen Abänderungen getroffen , und m hre «
re Paragraphen neu redigier , sich sodann hierüber mit
der höchsta schul , kais . Plenipownz und den Herre «
Ministern der vermittelnden Mächte gebührend be¬
nommen , wornach sie dann die neu redigirtcn P ra «

graphen mit gänzlicher Beid Haltung der vorigen Zif -

ferzahl an die Stelle der vorherigen gesetzt , um auf
solche Art der hochansehnlichen allgemeinen Reichs -

Versammlung diesen abgeänderttü Depurarionsdaupt -

schluß abermal im vollen Z ' srmmenhang vorlegen z «
können . Die >es nun geschieh ! mittelst der Anlage
Ziffer r , weicher zugleich in den Anlagen Z .ffer »
und z der deSfallsige Erlaß der böchstansehnliwenkais .
Plenlpoteuz und die gestrigen Noten der Herren Mi¬

nister der vermittelnden Machte beygefügt werden .
Reqensburg d 2z . Febr . azoz .

Den 28 Fede . wurde , die im Monat Januar
abgebrochene Berathschlagunq über den ReichSdepura -

tionShauptschluß «m Relchsfürstenrat - wieder eröffnet .
Sachsen Weimar und Eisenach , Baden Durlach ,

Baven , und Hochberg , Nassau Hadamar , Dillenburg
Siegen und Dietz , stimmen für Ratifikation . Vor -

Pommern tritt der Stimme » Mehrheit bey , verwahrt
sich gegen Reichörömcrmonatliche Beiträge , und
wünscht , baß der Westpbälische Friede , die Reichsge »

seze , die Rechte derReichsritterschafk , insofcrne sie nicht
durch den Hauptschluß eine Abänderung erleiden , be¬

stätiget werden . Lezrerer Meinung treten auch die z
Badischen Stimmen bey .

Regensburg vom r Merz
Obwohl der neuredigirte DcoulalionS - Haupkfchluß

gestern nur in wenigen Excmp aren vollständig erschie¬
nen war , wurde doch in ver Reiebsve -simmlung über

diesen Gegenstand zu Proiokvli gegangen . Vorläufig ,
erfährt man : der kurmamzisiye Dieeriertalvortraq tm
kurfürstl . und der erzherzogl . östreichttche Direktorial «

vertrag im fü ' stl . Kollegio seyen verschieden gewesen ,
indem der letztere dabin gegangen , die Materie von
den rinzuführenden Stimmen und ihrer Rangordnung



z« ein» besonderst DMerakion zn vcnvciftn. Bcy
dieser Differenz könnte sich die Zustanbekoinmung ei¬
nes ReichSgutachkrns , oder doch die Ratifikation dessek -
den noch verziehen . Bis morgen erscheint da - Proks -
koll im Druke . Einige der HH. Subdelcgirtea sind
km Begriff, auf einige Zeit von hier zu verreisen.

Niederlande .
Brüssel vom 24. Hebe.

Nach Berichten aus Luxemburg , hak man daselbst
Nachricht erhalten , daß der größte Theil der in der
Schweiz -befindlichen franz. Truppen im Begriff sey ,
dieselbe zu räumen ; und daß sie in der 25. u . sö .
Militairvivision kantouniren werden . Sie scheinen be«
stimmt zu scyn , einen Theil deö Lagers auezumachen ,
weiches auf dem litchn Rheinufer formirr werden
so».

Am letzter« Sonntag ist ein Korps Sappinergre -
Miere von Jülich hier «» gekommen , wo es vorigen
Sommer an vett Festungswerkerngearbeitet harte. ES
bleibt vorläufig hier , bis es in das bestimmte Lager
zwischen Brüssel und Löwen rückt . In dem nächsten
Monate , Heist eS , würden nach und nach andere zu die»
fcm Lager bestimmte Truppen , besonders diejenige ,
weiche a«S Hollanderwartet werde» /sie in Bewegung
setzen.

Brussel, vom 25 Febr.
Durch die starke Külte war rer Hafen von Dün-

kirchen durch bas Eis geschlossen/es erstreckte sich weit
über die Rhede hinaus . Dieser Umstand hat die Zu«
rüstnngen für die Transportschiffe nach St . Domin¬
go ein wenig aufgehalten , allein sobald das Thauwtt«
1er etntral, wurde mit desto gröftrer Lebhaftigkeit da »
ran gearbeitet , vamit diese Expedition sobald wie mög¬
lich unter Segel gehen könne.

Die Handlung von Antwerpen und Ostende haben
Nun direkte Verhältnisse mit den franz. Kolonien er«
össmt. In diesen beiden Häfen sind mehrere Schiffe
in Ladung nach den Kolonien, andere werden von da.
her erwartet.

Vorgestern gieng er « preug . Kabinctskourier hier
durch von Paris, mit Deveschen des preuß. Both-
fchaftekS, nach Berlin , gestern folgte ihm dahin eitt
Konrier des ersten Konsuls.

r Frankreich .
Paris, vom 28 Febr.

Der Anfang ist in England nun wirklich gettiächk,
den unaufhörliche« Verunglimpfungen und Schmä¬
hungen der dortige» periodischen Schriftsteller gegen
unsere Regierung und besonders gegen den e - stenKon.
feil , ein Z .el zu sctz . n . Am si . wurde Peltier , als
Herausgeber eines vor einiger Zeit unter dem Titel,
i'Anbigu , erschienenen Blatts, von dem königl . Gen.

-

Pkokrrratol gerkchtlich ,deshalb bel-rnsik, M GeMsr
Neu haben denselben für schuldig erklärt «nd am näch¬
sten Gerichtstag sollte das Srrafmltzetk erfolgen . In
der Anklage hieß es : Zur Zeit , wo die in Frage
stehenden Schmähschriften gedruckt und hekausgcgc-
ben worden, fty England im Frieden mit der fram.
Repubftck und Napoleon Buonaparre , erstem Konft l
dieser Republtck, gewesen, dessen ohngeachm habe Pel.
tier sich bestrebt, gedachten Nap Buonaparre herabzuwür»
digen , und denselben sowohl in England als in Frank«
reich verhaßt und verächtlich zu machen ; « habe selbst
Frankreichs Bürger zum Aufstand re. aufzuhctzen ,
«nd zu gleicher Zeit den Frieden und die Frrundichaft
zwischenbeyden Nationen zu stören und zu untergra¬
ben gesucht rr.

Der Leichnam des Gen . Leckere ist in der Nacht
vom 19 . auf den 20 . d . durch Lyon passirr . Am 24 .
kam er zu Villers . Cottert an , woselbst er so lange
bleiben soll , bis das für ihn bestimmte Grabmal zn
Montgobert vollendet seyn wird.

- Mainz , vom 2. Merz .
Der Minister des Innern , B . Chaptal , der keinen

Weg unbenutzt läßt , auf welchem sich für Wissenschaf¬
ten Vortheile ziehen lassen , hak bis letzt immer mete¬
orologische Beobachtungen sich zu verschaffen gesucht ,
die in den Departcm . »»gestellt wurden. Nunmehr
hat er dieses Geschäft regelmäßig aageordnet . Aus
den vorzüglichsten Gegenden der Republik müssen ihm
von Monat zu Monat vollständige meteorologische Be¬
obachtungen gesandt werden , bey welchen selbst

' der
Ausdünstungsmeffcr nicht vergessen ist . Alle Beobach¬
tungen werden zu einer und derselben Zeit angcsteüt ,
Und in Tabellen gebracht , die von dem dazu ernann¬
ten Physiker redigirt , und unterzeichnet seyn müssen.
Für das Drpartcm . Donnersberg ist dem hiesigen Hrn.
Professor Anschel die Besorgung aufgelragen. Was für
lehrreiche Entdeckungen darf man sich nicht von den
vereinigte » Bemühungen solcher Männer versprechen,

p r e u ss e n.
Berlin vom 26 Febr .

Am 2z . d . in der Nacht gegen 12. Uhr sind Ihre
Majestät die Königin« glücklich von einer Prinzeßin
entbunden worden , weiches der Residenz durch Absen«
rurg der im Lustgarten aufgepflanztenKationen bekannt
gemacht wurde. Jyrc Mas . die Königin» und die neu -
gedorne Prmzeßin befinden sich , Len Umständen ge¬
mäß , sehr wohl.

Italien .
Asm , vom 17 Febr.

Nach Berichten ist bereits bas Breve bek unter
M iwürlung des Kaisers von Rußland geschehenen
Erxenliung des Ritter Tonmasi , bisherigen Mallhr.
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ftr Gros Batlli's in Sizilien , zum Grostneister von
Maüha , an eenftlben abgegangen .

Italienische Nachrichten sprechen von einem neuen
Plan , nach weichem der Kömg von Sartinien dieStadt und das Fürstenkhum Siena , welches 2
Fünstheile des Königreichs Httrurien «ukmacht , er ,
hatten , der König von Hecruricn dafür durch das
Herzogtum Parma , mit Ausnahme des Piacentini»
schrn , welches an die italienische Repubick si -. le,viel»
leicht uuch roch durch Lucca entchädtgt werden , und
die Abtretung Sardiniens an England Wegfällenwürde ; dieser Plan sog von Frankreich, unter der
Bedingung , daß Spanien beide Florida 's an die Re¬
publik abtme , begünstigt werden.

Schweiz .
Schreiben aus Bern , vom 2 Marz.

Vorg - stern Al'ends 4raf der schon seit einigen Tagen
«rwar -ete Landsmann d'Affry , von Paris hier ein.Die Kanonen der hiesigen Wälle wurden ihm zu Eh¬
ren abgefeum . GesternNachmittags reiste er nach Frey-
bürg ab, wohin ihm die Archive der helvetischen Re»
gierung nacvgesandt werden sollen , er hat dazu be¬
stimmte Befehle erthe lc , Noch am Aberd seiner An«
kunst de,uchte er den B. Dolder , und gestern früh
wohnte er einem großen Frühstück bey, das General
Ney ihm zu Ehren gab . Er soll bereits Befehl er-
theitt haben , die Arsenale von Morgcs und Lausan¬
ne zu versiegeln, nnd das Frchdurger Militär > Spi - '
lal nach Solothurn zu verlegen . Die ftanz. Garni-
svn zu Frchburg verläßt diese Stadt und begiedt sichnach Lausanne .

Man versieben , Reding , Hrrzelund Auf .dcr-Maur
sollen ihre Frcyhcit wieder erhalten, aber vnbunden
seyn , sich in L5 Tagen zu dem General Ney zu be¬
geben und demselben anzuzeigen , in welcher Stadt
Frankreichs sie künftig zu wohnen gesonnen ieyen.Diese Nachicht verdient Bestätigung.

Mehr Grund hat ciue andere , nach welcher , vomio März anzerechnet, der Unterhalt der franz . Trup¬
pen und ihre Vermattungen nicht mehr der helveti¬
schen Regierung zur Last fallen soll . Gen . N y hatdavon die heiveriiche Regierung offiziell benachrichtigt .Br. Trallcs , Professor der Marhemathik und Na-
turlehre an der Akademie zu Bern , har seine Entlas¬
sung von dieser Stelle verlangt und endlich auch er¬
halten . Schon seit einiger Zeit wohnt er zu NeUf-
chatel . Er soll gesonnen seyn , sich nach Amerika zu
begeben.

Die Entschädigunssache zwischen dem ehe« . Land,
rach und den Ausgewanderten von Unterwalden wird
nun höchst wahrscheinlich der künftigen Regierung die¬
ses Kantons überiassen werden.

B . Koller , Regierung- - Statthatter de- KartonZürich , hak , cuf,cm wiederholtes Ansuchen , leineEntlassung mit dem ehrenvollsten Zcugniß erbatten.In Zürich ist v Ioh Kaspar Hwzel, Verfasserdes philosophischen Bauers uno mehrerer anderer vor¬
züglicher Schriften, gestorben .

Verschiedene der Ruhestörer von Liestall , deren wir
neulich erwähnt haben, sind mir Emquamrung belegtworden . Vier Anführer derslben wurden in Verhaftgenommen .

Da der bisherige Oberherr der im Kanton Bünkten gelegenen Herrschaft Trasp bereits von der hel¬vetischen Dtpcnlenz N u - R -'gensspurg in SchwabenBesitz genommen hat, so wird nun helvetischer Seitsauch von Trasp sowohl alö von den Besitzungen des
ehemaligen BlWums Chur Posssswn ergriffen « er¬den.

vermischte Nachrichten.Da die Wiederherstellung der Rheinzölle unter einemandern Namen beschlossen ist, so werden sich nun vonallen ftcmzös Handelsstädten am Rhein Depuiirke ja
Codlen ; versammeln . Sie werden bei ihrer Regierung
nachsuchen , daß das -Stapclrecht zu Mainz und Köllnuno auch die Zölle aus andern Flüsse« , namentlichder Weser , wie z . B. der Eisflecher Zoll verbleiben «
Letzteres ist zugesichert.

Ankündigung .
EarÄruhe . Die Wittib und Pfleger der minoren¬nen Kinder des jüngsthin zuDurlach gcstmbcneuHerraHosraihs u . Amtmanns Possclt, sind durch ode ?vor»

mundschafkliche Anordnung veranlaßt, das in dessel¬ben Verlaffenschaft gehörige in der Rüppurr Straßedahier gelegene mit No . 334 . bezeichnete, zweistöckig»te maßive Haus , mit zuqehö igen Hinte gcdäuden undGarten , öffentlich zu verstaiaern. ES wird daher Hir¬
se Vecftaigerung, welche auf Dienstag den 8- Mer;Nachmittags -um 2 Uhr auf allhiesigem Rathhaus eiavor allemal geschehen wird , zu dem Ende anmir Er¬kannt gemacht , dünnt -sich die dcsfallsige Liebhaber da-
bey einstndcn und die nähere Bedingungen alsdann
vernehnreii mögen . Carlsruhe den iy . Febr . rFoz .Carlsruhe . Das schöne Merck, Ovids Verwandlun¬
gen z . Bände enthaltend iZ7Kupf. u . 28 Bogen Text,in groß 4ko kann bey uns eingcsehcn und von ststoan , bis zu Ende des Merz noch um den wolfeilenSubscrlpllonspreiß für 8 fl iz kr. erlassen werden .—Gleichfalls nehmen wir noch auf die Hauptc-ötter der
Fsdellehre , groß ^ to nut 24 feinen Kupf. bis zu En¬de des Merz mit 2 fl . 45 kr , Subskription an.

MacklvtS Hosbuctchandlunq .Carlsruhe. Zur Liquidation der Pass » - Schulden



des dabiesigen Burger und Uhrenmacher HaUß -rs
über dessen V .'nnögeu suk kolliemo der GankproccS
erkannt worden , ist Terminus auf Montag d . 28 .M rz d I . Vormittags 9 Uhr bestimmt. '

DieteS wi - d mir dem Anhang öffentlich bekannt
gemacht , daß aste diejenige , ivelche an gedachten
Haußr eine rechkmäsige Forderung zu machen haben ,
solche in termino unter Milbrmaung threr Beweis .
U runden auf dem dahiesigen Rathbaus bey sonstigem
Peckust angeben sollen ; wobey zuglerch bemerkt wird,
daß schon in der irten Elaste die Eyestau um ihren
Beibringens . Rest nicht belegt werden kan«. Vererb »
Mt beym Oberamt Carlsruhe d . 12 . Febr . rZoz .

Carlsruhe . Denen SchninerSgesell' N MarlinB - ck -r aus Braunschwerg , Friedrich Wiih - im ans
Neustadt im Würtembergischen , und Job. Benjamin
Schutz von Danzig , we che sich aller ey Etc sse va-
den zu Schulden kommen lassen , dann aber offner»
achter ihres abgelegten Handgclübd bis zu Ausiragder Sache datier sich auszuhaikcn , von hier entwi¬
chen stad , wird hierdurch bekannt gemacht , daß wenn
.sie sich binnen H Wochen von Dato an , eicht dahier
ki !>fi .idcn sollten ? sie alSdann ohne weiters des L nves
würden verwiesen und ihre ' Namen an Galgen ge >
schlagen werden . Carlsruhe bey Oberamr den ri .
Febr . i8 >z .

.Carlsruh-' . Freitags den 18 . kommenden Monats
Merr wirs rie den Handelsmann Melazzoischen Re-
t -e ' en zustcbend: zweistöckete Behaußu ig an oer ia.n>
gen Straße cinsetts neben der jüdischen Synagoge ^andrerseits dem B - ckermeist- r Brenz auf dM hiesi¬
gen Rardaus öffentlich oerstaigerl werden . Verordnet
bey Ob ramt Carlsruhe d . 24 F,br . izoz.

Pforzheim . Wer an Michael Ebene den Burger
zu D '.elhlir. gk !, rechlmäsige Forderung »u machen hak-ssll sich Montag d. 14 . Merz a c . Vsrmchtags .9.
Uhr vor dahiesigem Oocramr unter Mlldringung der
Deweisurkundc « sub yoeua praeciusi kinfiaden . Ver¬
ordnendes Oberamr P,orzheim v . 8 - Febr. 1803.

Pforzheim Der dsarich ausgetretene Jakob Hol»
zinger von hne , wws unter dem Präjudiz hierdurch
eoic il '. cer zw ' g - laben , sich binnen z Monaten basier
zu stellen und sich iurw ' Ausritts wegen zu verant.
Worten, widrigenfalls er der dissettig Hochfürstl . Lm -
de verwiesen , und sein Vermögen confiscirr werdenwird. Verordnet bey Oberamt Pforzheim den 12.Febr . rFaZ .

Pforzheim . Der schon seit zo Jahren vsrschol-lene Bcck r J -'crd Christoph Beck von hier , sich in,nerhalb ü .Monat dah >er zu .stellen , „ab ei -, «grerWegschaft stehendes Vermögen in Empfang zu nchinen, widrigenfalls solches seinen nächsttnAnverwand'-

» 75 )
len gegen Caution ausgefolgt w rLcn w : . d. Vscpch,nec bey Oderamt Pforzhe.' m den 3 . Fedr.

Stein . Die Gläubiger der wegziehendruJohannes Meierischen und Jung Jacob Zechlk
lischen Eheleuthen von Auerbach werden hier¬mit vorgeladen sich Montag den - r. Merz d . I .Vormittags bey der Schuldenliquidation vor dem
Amtlichen Commissario io des SchuldheiSen Hauß
zu Au roach einzufinden und idre Forderungen unterMilbringung ihrer BeweiSurkunLcn einzugeben,indemeansonsten h ecauf keine Rüksicht mehr genommen werwerden wird . Verordnet bey Ober und Amt Stet»den 24 Febr . 180 ; .

Stein . Zur SchuloenKiguidation des weg-
ziehcneen Alt Michel Zechiel und Zung Mi¬
chel Zechicl von Auerbach ist Tagfarch aufFreytag den tt>. März d . I . anberaumt. Alle rieje-
ntge welche daher eine Forderung an obige P - rson-n
z" machen haben , sollen an gedachten Tag vor demamtl . Commeffarw in des Schu ' dheißen Hauß zu Au¬erbach erscheinen ihre Forderungen liquidieren wo manansonsten nach Abt in des Termins niemand mehrSatisfaciion verschaffen wird. Verordnet bey Odrr-« nd Amt Stein den 21 Febr. rxoz.

Stein . Zur Schuidenliquidation des weg.
ziehenden Jonas Frank Burger und Schnei ,dermeister in Auerbach und Kr .CffrjstLph Oh-
menfetterischeri Wttich von da ist Terminus aufD-ui -stag den i § . Merz d . I . anbcrauntt, es sollen daheralle diejenige welche eine Forderung an gedachte Per¬sonen zu machen haben unter Mttbrmguva des Be-
weißes indes Schultheißen Hauß zu Auerbach bev Ver¬lust der Forderung am besagten Tag angcben . Ver¬ordnet beym Ober unLLlm .' Slcin den,3 Febr.
. S êin . Zur SchuidenLiquibalior. der wegztchen-den Jakob Karcheruschen Eheleuthen von Svielderg ,ist Tagfahrt auf Mittwoch d . 16 . Merz d . I . anbe»räumt worden , eö werden daher deren Gläubigerhiermit öffentlich vorgeladen , sich auf die gedachteZeit in Spiclbrrg auf dem Rathhauß vor dem amt¬lichen Commissario einzufinden und gehörig zu liquidt,rcn , bei Verlust der Forderang . Verordnet Steind. 18 Febr. igoz.Sioin . Ludwig Mg , Michael Schillinge« undJakob . Wildet. mann die verheurachele Bürgere vonAuerbach wolle« auswandern , es sollen daher alle

diejenige , welche etwas an solche oder ihre Eimveideezu fordern haben , Montags d . rg . M .rz d. I . Vor.mittags in des Schuttbeißen Hauß zu Auerbach vordem amtlichen Commissair bei der SchuldenL quida .tion sich einfirrden und ihre Forderung eingeben , bei
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Ssuft M AusschkijstL Verordnet bei Ober und
Mw Stet» d. iZ . Febr. »823.

Werg . Zur Schulden . Liguidakiou des Burgers
Md Beckers Joseph Lang von Reusa; ist Donnerstag
kn iz . künftigen Monat Mer ; anderaumt ; wer er,
was an denselden ^ fordern hat , soll auf befcagcen
Taq unter Mtbrtngung seiner Bewcißurkunoen in
hiesig Fürst!. Amtschreiberey um so gewißer erschei¬
nen , «IS er nach Verstuß dieses Termins nicht mehr
Le hört werden wird . Verordnet Bühl bey Oderamt
L . 7. Febr . 1803.

KberF. Zur Schulden - Oquidalien des Burgers
«nd Reevmarms Johannes Schauflers ab dem Münchs
Hof bey Kappel , ist Dienstag den 8 - künftigen Mo»
rrar Merz arrbcraumr ; wen etwas an oenselben zu
fordern hat, soll ans bestagtenTag unter Mtlbringung
feiner Bewekßurkunden tn hiestg Fürst!. Amtfchreibe«
rey nm so gewißer ersthrtnen , wldrigenfaUS er nach
Verfluß dieses Termins nicht mehr gehört werden
wird , Verordner Bühl bey Oberamt d . 7. Febr»
I8v ? .

Merex. Die schm sehr kan - abwesende bevde
Gebrüdere Johannes und Marlin Strahl von Neu»
Weyer , haben sich binnen 9 Monaten nm so gewtßer
dahicr zu stellen , nnd das ihnen sngcfallrne Vermö-
gen in Empfang zu nehmen , als dasselbe nach Ver»
fiuß dicftS Termins , ihren nächsten Anverwandten
gegen Camion verabfolgt werden wird. Verordnet
Hey Oberamt , StcMbach d , 2s. Jan . iMZ'.

^ devg Der vor 18' Jahre» böslich ausgetretene
Ankerthan Franz Joseph Zche von Söllingen soll läng¬
stens bis auf den 16 May dieses Jahrs dahier sich
wegen seines Austritts persönlich verantworten , sonst
wird er seines Untcrthanenrechts verlustig , sein Vermö¬
gen dem Fiseo verfallen erklärt, und er der diesseitig
Fürst !. Lande verwiesen werden. Verordnet bey Oder»
smt zu Bühl den 16 Hornung 1805,

Merg . Die vor 32 Jahren nach Ungarn gezoge¬
ne Geschwister das vor 20 Iahten verstorbene » Joseph
Meyer, Burgers im Bülmhar, Margarete , Kotart ,
ne «nd Franziska Mayerin , oder deren rechrmästge
Erben , sollen ihr bisher unter Pflegschaft gestandenes
Vermögen von ohngefehr zoo fi . — längstens bis den
r6 November dieses JahrS dahier in Empfang Neh¬
men , sonst wird eö denen nächstens Anverwandten ans»
gefolgt werden . Verordnet b . y Obkramt zu Bühl den
, 6 Februar igoZ ,

Emmettdingktt. Zu der Schulden . Liquidation
weil . Johannes MeverS , Jergen Sohns , und ft ne .'
auch verstorbenen Ehefrau Dalome geb , Morizm ,
auch deren zweiter Ehemann Christoph Gassr zu
Oichsittkkll werden aste dirjenige , welche cin

thnm , oder eine Schuld an die Maße zn fordern ha¬
ben , unter MitbkinganK ihrer Beweisurkunden MM
tags V. 21 . Merz d . I , Vormittags bey Vertust ch,
ker Rechte und Forderungen in das Dirthsyans zumi
Ochsen allda ßitrmic vorgelMn. Verordnek Emmcn-
dingen bey Oberamt den ,8> Fcdri r8oz

Hochperg . Zu der SchMdcnliqmdarion des ehe¬
maligen KrebsmüllerS Jakob Brrmele , Hannßen Soh»
zu Jhringen sollen alle diftcnige , wrlche ein Eigen,
khum oder eine Schuld an die Masse z» fordern ha¬
ben , unter Mitbringung ihrer Beweisurkunden Dien »
stags den iz . Merz rhoA um 9 Uhr Vormittags bey
Verlust ihrer Rechte und Forderungen in dem Hirsch ,
wrtthshauK zu Jhrmgen sich einfinde« und dem Recht
abwarkeu. Verordnet bey Obkramt Höchberg den
n . Febr.

Röteln . Alle diesenkge welche an den Bürger tu
Steinen Conrad Häußler dermalen in Hollstem wohn¬
haft , eine rechtmäsige Forderung zu machen haben ,
sollen solche Montags den 28 Merz d. I . entweder
in Perfon oder durch gehörig Brvollmächkigre mit der»
in Händen habenden Bewelßurkundcn bty Strafe deS
Ausschlusses bey dcmEommissario in Slcinen eingebcü
und liquidiren. Verordner bey Obcramt Löttach de»
n Febr . 182z .

Röteln . Die Ereditorea Fritz Sütterktns zu Kürn-
berg , Raidbacher Vogccy , sollen bey Verlust ihrer
Forderung bis Montag den sr . Merz d, I , Vormit¬
tags entweder persönlich oder durch hinlänglich un-
telttchtttc Bevollmächtigte ihre Forderungen bcyar
Commtssarto in Schopfhcim durch Beweist liquidi,
ren. Verordnet bey Obtramt Lörrach den 24 Febr,
iZog.

Mannheim. Ein in der Haupstras nnd in
guter Nahrung , stehendes Handlungs - HauS «nd ganz
neu eingerichtet zur Spccereyhanblnog , ist stündlich
NUs freier Hand zu verkaufen und kann L biSZvoüss.
als Hipotheck stehen bleiben, Mannheim den ro,
Jan . 1822. Jakob Hvlb ,

Handlung Sensale,
Gtift Gmgenbach . Der den zs . Merz i?87 i«

k. k. Kriegsdienste auf 6 Jahr übergebene disseitigs
Unkerrhans Sohn Jakob Kern ab dem Holtzhak oder
ressen aöcnfallsige Leibcserbcn werten hicmit vvrgela-
ken, sich binnen einer Frist von 6 Monaten um ihr
mitlmveil angefalttn väterliches unter Kuratel sich be¬
findendes Vermögen von 46 fl. iz kr. bey unterzöge »
«er Stelle zu melden und ausjuwcisen, widrigenfalls
dasselbe alsdann ihren nächsten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung hinaus gegeben wird. Stift Gen-
gcnbach den 15 . Febr. 180z.

Kanzley allda.
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Zell am Hammersbach . Agatha Bruckerin ein «

HK» ,e Bürgersrochter hat sich beiläufig Anno 1769.
mit einem fremden Landkrämer verehligt , von hier
weg in die Gegend von Freiburg im Breisgau bege¬
ben , und seither nichts mehr von sich hören lassen.
Da nun im I . 1771 derselben ein kleines Erb von
einem Neli-e ^ zugefallen , weiches sich sammt Zinsen
nunmehr as etüch und fechszig Gulden belaufet ,
warom sich der Agatha Bruckerin, die sich ichon emch
und dreisig Jahre unwissend wo io der Fremde be¬
findet , ihre Mchfte Anverwandte vor Rath allhter
angcmeldec h - ben ; as wirb Hiemir die mehrgedachtt
Agatha Bruckerin , vder derselben eheliche LeibeSerbe»
« nrer Anberaumung einer vj -rkcljährigen Frist , als
wovon chr i Monat für den ersten , i Monat für
öen jweelen , und 1 Monat für den dritten und lezteu
Termin zerstöriich angewiesen wird , dergesiallen edic -
salitrr vvrgeladen , Laß wenn dieselbe , oder die Ihr «.
He innert dieser Frist nicht selbst , oder durch genug¬
sam Bevollmächtigte vor Oorigtett allvier sich stellen
und legrtimtren , die obbemcldke Vermögenschaft der¬
selben nächsten Anverwandten gegen Cautton hmaus -
Hegebm weOen soll Verordnet bey Rath der Stabt
Zell am Hammerspach d. 4 . Febr . i8oz .

Rönigsbach . Kantons Kraichgau. Der hiesige
Hintersasse Michel Seifert , vulgo Portugaller , will
Aach Preusich Polen Achen. Wer nun ckwas an
Densilden zu fordern hat , wird aufgerufcn , solches
Lub pMguäiolo binnen Z Wochen dahier einzugeben ,
den lz Febr . iZoz .

Retschfreiherl. v . St . Andröisches
Stabsamt .

Rönigsbach . Adam Löf'er , Zimmermann , Daniel
Dimmler , FärberuvdKraftGasler,Maurer,von hier ,
- ieben nach Preufisch Pohlen . Die Gläubiger derselben
werden daher aufgerufen , ihre Forderungen bey de¬
ren Verlust Freitags den 18- dieses Vormittags , in
Hiesiger Siabsveamlung eivzugeben . Zugleich wird
bem^ e v .,ß hxm Färber Bimmlrran dem nem-
stichen Tag .

2 kupferne und 2 eiserneFakbenftssel , und i . Man¬
ge mit all - r Zügehörkte , öffentl . verkauft werten ,
und die aiienf - isige Liebhaber sich ebenfals dahier ein¬
finden können . Den 2 M rz 180z .

Reichsfteiherrl. v . St . And sisches.
Skabsamt .

Emmendrngm . Zur der Schuldeniquidation
tcS Burgers jung Michael Adler , zu Bahlingen sol -
sollen alle diejenige welche ein Eigenthum oder eine
Schuld an die M sie zu fordern habe, unter Miibriu -
gung ihrer Beweisu' künden am Montag den 4 . April
180z . tm W ' rrhshauS zum Lamm in Bahlingen 8
Uhr Vormittags bey Verlust ihrer Rechte und For¬

derungen entweder persönlich, oder Lurch -hiMMlch
Bevollmächtigte sich einfinden und dcm .ReHtabwE ^
Verordnet Hey Oderamt Hochberg des Merz .
I82Z

Rönigsbach . Der gewesene FlekenS G .M , 2 «.
kob Sncd . rich Seefried dahler und Hessen, Mutter
Alt Jacob Schneiders Wiriwe, zfthen nach Preußisch
Pohlen . Deswegen haben ihre Gläubiger , Lie an
sie allenfalls zu machen habende Forderungen bey
Herrn Verlust , binnen , 4 Tagen dahier zu liquidst
rell . Den s6. Febr . 1803.

ReichSfteihcrrlich v. St . Andre'sches
Srabsamt .

L^ eufreistM . Weiland Franz Köhlers , gewese¬
nen Kar -enmachers zu Kehl , annoch vorräthige Kar¬
ten - Fabl ' tckwerkzeirge sollen bis künftigen 26. dieses
Monats Merz , Nachmittags um Z Uhr , dahier im
WirthShaus zum Schwanen , gegen baare Zahlung ,
öffentlich .versteigert werden Liebhaber die solche
vorher beaugenscheinigen wollen, können sich zu jeder-
Zeit in hiesiger Landschreiberey melden . Neuftelstett
h . r . Merz aZoz.

Rastatt . Bey Unterzogener ist ein Logis in dev
Schloßgasse gelegen , stündlich zu vermiechen , eS be¬
steht in 5 aufeinander stoßenden Zimmern , 1 Vorhauß,
i Kammer , r grosie helle Küche , Antheil am Kel .
^er , eine Chaften . Remise , ein Speicher , und auf
Verlange » Platz für 2 Pferde , um den Zinnß vo»
Erlich 95 fl.

Birenstiels Wittib .
Carlsruhe . Unter hem 27. No» , v. I . wurde

im Rhein am Knielinge alten Eingang rin ertrunke¬
ner Mann gefunden , worauf stch bey der vorgcnom -
menen Untersuchung zeigte, daß derselbe von unten«
herauf ausgezogen und mit nichts anderm bekleidet
war als mit einem Hemd , einem grauen Wams mit
demencn Knöpfen und einem dunkelblauen Camisol ;
auf dem Kopf und zwar vornen hatte derselbe eine
Glatze oder Kahlkopf, hinten aber einen kurzen dicke»
Zovf von schwarzen Haaren und maß Z Schuhe .

Wer nun in der Beschreibung der Person entwe¬
der einen Verwandten oder Bekannten erkennt ,
und von dem diesem Menschen betreffende Schickstle
in rechtlicher oder andern Rückstch ein obrigkeitliches
Zeugniß zu haben wünscht, dem wird man bvy seinem
Anmelbcn , damit vhnentgeldltch an Händen zu ge¬
hen ohn erfehlen . Carlsruhe bey Oberamt de . ir .
Jan . 180z ._

Ankü n S 1 g u n g
Nock existirr kein Nachdruck von der neu sten

Ausgabe von I . I . Engels OHrjften 4 Bände Ber¬
lin 1802 . D ese 4 Bände auf Velin P pur koste»
33 ß. — lln- auf ord . Papier n . si , — De alk



c - 78 )
gemeine Wunsch , daß hievon koch eine wohlfeile«
schöne Edition herauskommcn möchte, veranlaßt mich
dieses Werk aufSubseription hcrauszuqeben ; der iste
Änd 2te Band enthält : Der Philosoph für die M it
diese r Bände sollen bis Ende May erscheinen —
Der Zte Band enthält : Der Fürstenspiegcl , und der
q-te Band : A . sthttischr Versuche . Diezer Z ' e und
4te Band soll bis Ende Iuly er,cheinen . —

Nach ker Orginal . Edition enthält der ersteBand
ein Tilelkupfer nedst Vignette die z übrigen Bände
- ur Ltteip 'gnetlen, welche auch in bieftrEoikion schön
gestochen gelicf rt werden sollen. Hauptsächlich ent .
enhätt diese Edition einen schönen, reinen Druck, mir
tlkti<n Leitern und -schönes Papier .

Von Dato an bis Ende Julius wird auf den isten
und äten Band , welche Ende May erscheinen, r . st,
iZ kr. Subskription angenommen, und gleichfalls
für i . fl . iz kr . der zte und gte Band Ende Iuly
geliefert Noch Empfang der ersten s Bände muß das
Subscriptionsgetd Franco etng schickt werben .

Da diese Ausgabe eben so schön erscheinen soll , als
die Berliner Edikten zu , i st . so hoffe ich um den
geringen und wohlfti en Preis ä 2 . fl . jo kr . für das
tomplettr Werk in 4 Bärmen , viele Sudlcrtbcnkcn zu
trhaiten , für die Bemühung Subskribenten zu sam»
wein, gebe ich das jzte Exemplar frey .

Zugleich Mache ich hiemit b kannt, daß ich geson .
« in bin . Leßings sämmtliche Echr .ften eomplett in
ßc> Bändchen, und Herdes Schnsrrn in 2S Bär - kchen
gleichfalls imSubstripttons -PreiS heraukzugeben - all , Mo.
soll e - n Bändchen von iz — ib Bögen erscheinen.
Der Sudscnpttvnsprits soll nicht höher als per Bo .
gen 2 kr . zu stehen komm n .

Ich frage demnach hi,mir all ob auf ci - es o ^cr
Las andere, Li. bhaber sich dazu melden wollen '

? Ente
Iuly sollte sodaan von - IN - M öder dem andern W r«
ke schon das erste Bändchen erscheinen, und schleur t -ist
Laran forrgekruckl wcrd n .

Ich bir also in Ermattung werthcr Befchien Mli
tzller E -. gebenheit .

Augsburg rm Februar thsz .
L . F . Bürgitn .

Buch > und Kunsthändler,
k . H. Der Inhält was jedes Bändchen von Les.

sings und Herders Schriften enthalten wird,
soll in einem extra Blättchen den Herren Sub¬
skribenten nächst s anoercigt werben .

AL . Da dttSublcript >on6samMkr,vön einem Werke
Nicht gerade 7 Exemplar zuiammm dringen möchte,
so will ich zur Erleichtern» .!, zämmtliche angeküaeig.
tt Bücher / in eines nehmen, paß heiß, wann der

Sub rriptronsiammler «nr 2 LeßingS Schriften , 2
Engels Schriften , 2 Herders Schufen , i BüschtngS
Geo , rophje zusammen bringen sollte, dennoch für 7Exemplar gilt , und dahero daß 8« Exemplar nach
seinem Gefallen nls freyeö Ex mplar sich ausi'uchen
darf , md sollte ck sem Augenm rk auch auf Ooibö
Verwandlungen , als daß theuerste Work richten . —

Noch zeige in Kürze an, - aß Leßings sämtliche
Schriften , die Berliner Aufiaae 56. fl kostet, Herders
Schriften 24 . fl. — Meine Edition vom ersteren . Wcrk
nur höchstens 14 fi . und vom zweyten auf 8 . — 9 . ff.
zu stehen kommt.

M cklsis Hofduchhanklung in CarlSruhe nimmt
hierauf vubftnption an .

Ankündigung .
Eine vollständige Geographie wird ssch gewiß Jeder¬

mann für sich und zum ^nm Umrnchl der Iugenv
mit Vergnügen anschaffc -r- die beste , welche rn ote >cm
Fach ferner Zeit herauekömmt , ist di - , chon in Zrltun -
gen angcklinttgte , neue vermehrte und verbesserte
voi' ständkge Ausgabe von Lüsching , allein der Preis
ist so theuer , daß cieses Wert leider nicht jeder Bü¬
cherfreund sie^ ar.schaffui kann , um also Liests gcmei-
nfltzige Werk rn Jedermanns Hände zu bringen, will
ich durch Unltistfltzung einor Grjellschaft von Freu »,
den zur Ausbreitung des Guten , durch viele zu hof¬
fende vuosmbenien alle Mona e einen Band von 20
dis 24 Bog -' N liefern , jeder Bogen stll nur zu 2 kr«
bestimmt werben , umhin kostet ern Band höchstens
48 kr . wo rn der Hamburger - Edition jeder Band
auf z fi . ru st hcn kommt . Das Werk wird höch¬
stens 10 Bre . stark , da man alle Monat nur weni¬
ge 48 kr . zurückiegen darf , so kömmt man zu diesem
allgein - ln nütz! chen Werk in Bälde mit geringem
Kosten — Gutes Papier und Druck soll dem Werth
des Buches angemessen styn , und gewiß zum allgemei¬
nen Besten auch das ftiMge beylragen . —

Von Dato an , bis dle geographisch , polische Form
Deutichwuts befinrriv und bleibend bestimmt ist , wird
Subsaupnon mir angenommen , >ch eriuche daher al¬
le wei .'w Fr - unde , auf r «-. ses jchöne nützliche und all«
gemein bl üuchbare Werk mehrere Liebhaber und Sub -
stnbelitkti zu sammeln , woran cs gewiß Nicht fehlen
wl - d - den, . Je,ermann muß doch wissen, wie gegen¬
wärtig Europa in seiner geographischen Lage fest ste¬
het .

Für dieBeMühstng Subskribenten ztt sammeln , ge¬
be ich das 8 - k Ex emplar frey . — Bestellungen bitte
krsnco einzuftnoen .

Augsburg im Febx izoz » C . F . Bürgten .
Buch ^ und Kunsthändler,

MacklotS Hofbuchhandlnng «n Caeisruhe MMlNb
hierauf SuWiption an, Briefe Frgiie ».
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